
 
Presseinformation 

 

 

 1 

 
 
 
 

Presseinformation  

 
28. April 2016 

 

 

- Jahresbilanz 2015 - 

ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe  

weiterhin auf Wachstumskurs  

 

Auch im Geschäftsjahr 2015 ist die ALTE OLDENBURGER Krankenversiche-

rungsgruppe weiterhin auf Erfolgskurs: 

Sowohl die ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung als auch die Provin-

zial Krankenversicherung konnten ihre Ertragslage und ihre Wettbewerbsposi-

tion weiter stärken. „Das Marktumfeld für den Verkauf von privaten Vollversi-

cherungen sowie die anhaltende Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt haben 

uns auch in 2015 wieder vor Herausforderungen gestellt. Dank unserer soli-

den Geschäftspolitik konnten wir auch in diesem schwierigen Umfeld weiter 

wachsen und unsere Beitragseinnahmen, den Kundenbestand sowie den 

Marktanteil innerhalb der Krankenversicherungsgruppe ausbauen“, freut sich 

Manfred Schnieders, Vorstandsvorsitzender der Gruppe. 

 

Die ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe besteht aus den 

beiden operativen Unternehmen ALTE OLDENBURGER Krankenversiche-

rung AG und Provinzial Krankenversicherung Hannover AG. Die Position des 

Mehrheitsaktionärs nimmt die Versicherungsgruppe Hannover (VGH) ein. Die 

beiden Krankenversicherer weisen im Geschäftsjahr 2015 einen Zuwachs an 

versicherten Personen aus. „Während die PKV Branche mit Bestandsabgän-

gen in der Vollversicherung zu kämpfen hat, konnten unsere beiden Unter-

nehmen den Bestand in diesem Bereich erfreulicherweise ausbauen“, so 

Schnieders. Auch die Gesamtbeitragseinnahmen konnten im Jahr 2015 erhöht 

werden und liegen zum Jahresende bei 279,3 Mio. Euro. Das Wachstum re-

sultiert dabei fast ausschließlich aus dem Zugang von neuen Verträgen und 
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nicht aus Beitragsanpassungen. Die Aufwendungen für Versicherungsfälle 

haben sich im Jahr 2015 bei beiden Unternehmen weiter erhöht. 

 

Vor dem Hintergrund der anhaltenden Niedrigzinsphase und den daraus resul-

tierenden schwierigen Kapitalmarktbedingungen konnten dennoch ver-

gleichsweise gute Ergebnisse auf der Kapitalanlageseite erzielt werden. „Wir 

sehen dies als Bestätigung unseres nachhaltigen Kapitalanlagemanagements. 

Wir profitieren dabei vor allem von langen Durationen im Bestand und einer 

soliden Anlagepolitik“, so Schnieders. 

 

Die erfreulichen Jahresabschlüsse der Gesellschaften bilden eine solide 

Grundlage für einen optimistischen Blick in die Zukunft. Aufgrund der ausge-

zeichneten Sicherheitslage sieht sich der Vorstand gut gerüstet für die aktuel-

len Herausforderungen der Branche. Hierzu werden insbesondere die extrem 

niedrigen Kapitalmarktzinsen sowie die aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

aber auch die fortschreitende Digitalisierung des Versicherungsgeschäfts ge-

zählt.  

 

Die Ergebnisse im Einzelnen: 

 

ALTE OLDENBURGER weiterhin exzellent 

 

Die ALTE OLDENBURGER ist als bundesweiter Maklerversicherer vor allem 

in der Vollversicherung tätig. Branchenweit hielten sich die Zuwächse in die-

sem Segment zurück. Umso erfreulicher ist es, dass die ALTE OLDENBUR-

GER entgegen diesem Markttrend ihren Bestand an Vollversicherungskunden 

um 325 Personen im Jahr 2015 ausbauen konnte. 

 

Die Beitragseinnahmen liegen zum Jahresende 2015 leicht unter dem Niveau 

des Vorjahres (- 0,7 %). Diese Entwicklung ist den zum Jahresanfang 2015 

erfolgten Beitragssenkungen in vielen Zusatzversicherungstarifen geschuldet.  

Der gesamte Krankenversicherungsmarkt verzeichnet seit Jahren steigende 

Ausgaben. Diese Entwicklung ist auf die verstärkte Inanspruchnahme von 

medizinischen Leistungen, aber auch auf den medizinischen Fortschritt zu-

rückzuführen. Dementsprechend sind auch die Bruttoaufwendungen für Versi-

cherungsfälle um 4,0 % auf 121,5 Mio. Euro angestiegen. 
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Die Aufwendungen des Versicherungsbetriebs zeigen, dass die ALTE 

OLDENBURGER kostenbewusst und effizient arbeitet. Seit Jahren wird eine 

deutlich unter dem Marktdurchschnitt liegende Verwaltungskostenquote aus-

gewiesen. In 2015 beläuft sich diese auf 1,7 %. Auch die Abschlusskosten-

quote liegt mit 4,7 % auf einem niedrigen Niveau.  

 

Das Kapitalanlagevolumen des Unternehmens konnte im Jahr 2015 weiter 

ausgebaut werden und beläuft sich bis zum Jahresende auf 1,4 Mrd. Euro. 

„Vor dem Hintergrund des anhaltenden Niedrigzinsumfeldes erreichen wir mit 

3,7 % eine sehr erfreuliche Nettoverzinsung. Wir sehen unser Anlagema-

nagement in einem schwierigen Umfeld somit bestätigt“, betont Manfred 

Schnieders. 

 

Die Alterungsrückstellungen, die der Deckung höherer Versicherungsleistun-

gen im Alter dienen, haben sich bis zum Ende des Jahres 2015 auf 1,3 Mrd. 

Euro erhöht. Man verfüge somit über ein komfortables Polster, um die Beiträ-

ge auch im Alter stabil zu halten, unterstreicht Schnieders. 

 

Die ALTE OLDENBURGER hat im Berichtsjahr 2015 einen Rohüberschuss in 

Höhe von 32,9 Mio. Euro erreicht. Hiervon sollen 92 % für die Versicherten in 

Form von Beitragslimitierungen und -rückerstattungen verwendet werden. 

 

Die ausgezeichneten Bilanzkennzahlen aber auch die hervorragende Unter-

nehmensqualität wurden der ALTE OLDENBURGER in 2015 wieder in unab-

hängigen Ratings und Analysen bestätigt. So hat beispielsweise die Assekura-

ta das Unternehmen das 15. Mal in Folge mit der bestmöglichen Bewertung 

„A++ = Exzellent“ bewertet. Außerdem wurde die bestmögliche Platzierung im 

„M&M Rating KV-Unternehmen“ erzielt – eine Bestätigung der ausgezeichne-

ten Bilanzkennzahlen. Zudem bestätigt auch das „Charta Qualitätsbarometer“ 

mit dem 1. Platz ein hervorragendes Standing in der Maklerschaft. 
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Ausblick 2016 

„Das erfreuliche Jahresergebnis 2015 bildet eine solide Grundlage, um auch 

erfolgreich in das Jahr 2016 zu starten. Wir wollen im laufenden Kalenderjahr 

unsere Vertriebsaktivität erhöhen und die Zusammenarbeit mit unseren Ver-

triebs- und Kooperationspartner intensivieren. Neben dem Verkauf von Voll-

versicherungen wollen wir auch verstärkt am Zusatzversicherungsmarkt parti-

zipieren. Unser Produktportfolio haben wir deswegen um leistungsstarke 

Zahnzusatzprodukte ergänzt. Außerdem soll unsere Geschäftstätigkeit weiter-

hin unter dem Aspekt der Kostenführerschaft ausgerichtet sein – niedrige Be-

triebskosten kombiniert mit einem gesunden Wachstum und einer wertbestän-

digen Kapitalanlagetätigkeit“, so Manfred Schnieders mit Blick in die Zukunft. 
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Private Pflegeversicherung Wachstumsmotor bei der Provinzial Kran-

kenversicherung 

 

Die Provinzial Krankenversicherung hat auch im Geschäftsjahr 2015 wieder 

ein erfreuliches Geschäftsergebnis erzielt. Die Beitragseinnahmen liegen mit 

65,3 Mio. Euro um 4,0 % über dem Vorjahresniveau. Während bei vielen 

Wettbewerbern ein stagnierender Trend beim Verkauf von Pflegezusatzversi-

cherungsprodukten festzustellen ist, weist die Provinzial Krankenversicherung 

in diesem Bereich hohe Wachstumszahlen aus und kann immer noch von 

diesem Markt profitieren. „Weiterhin stark frequentiert wird unser VGH Pflege-

Bahr. Das Produkt hat sich mittlerweile zu einem wichtigen Standbein im Zu-

satzversicherungsbereich entwickelt“, so Schnieders. 

 

Im Berichtsjahr sind die Aufwendungen für Versicherungsfälle um 2,7 % auf 

ein Volumen von 26,9 Mio. Euro gestiegen. Im Marktvergleich kann sich die 

Provinzial Krankenversicherung mit einer nach dem PKV-Kennzahlenkatalog 

ermittelten Schadenquote von 71,3 % (Vorjahr: 70,3 %) erneut ausgezeichnet 

positionieren (Markt 2014: 77,6 %). 

 

Im Jahr 2015 konnte ebenfalls der Bestand an versicherten Personen ausge-

baut werden. Neben einem deutlichen Plus bei den zusatzversicherten Perso-

nen konnte erfreulicherweise auch der Vollversicherungsbestand entgegen 

dem Markttrend leicht ausgebaut werden. Zum Bilanzstichtag haben 161.253 

Kunden der Provinzial Krankenversicherung ihr Vertrauen geschenkt (Vorjahr 

156.533). Der Vorstand des Unternehmens zeigt sich mit dieser Entwicklung 

sehr zufrieden.  

 

Volatile Aktienmärkte und historisch niedrige Zinsen erschweren die Kapital-

anlagetätigkeit in der gesamten Branche. Vor diesem Hintergrund ist die er-

wirtschaftete Nettoverzinsung von 3,4 Prozent, die zu einem Kapitalanlageer-

gebnis von 9,9 Mio. Euro (Vorjahr: 9,4 Mio. Euro) führt, als umso erfreulicher 

einzustufen. „Eine konservative Anlagepolitik, verbunden mit langen Laufzei-

ten, zahlt sich in dieser für die Kapitalanlagetätigkeit schwierigen Zeit aus“, 

betont Schnieders. 
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Die Alterungsrückstellungen werden als die Demografievorsorge der Privat-

versicherten bezeichnet. Hierzu bauen die Privatversicherten schon in jungen 

Jahren kapitalgedeckte Rückstellungen auf. Die Provinzial Krankenversiche-

rung weist zum Jahresende 2015 Alterungsrückstellungen in Höhe von 248,4 

Mio. Euro aus. Dies entspricht einer Steigerung zum Vorjahr von 18,6 %.  

 

Insgesamt erzielte die Provinzial Krankenversicherung einen Rohüberschuss 

in Höhe von 12,5 Mio. Euro (Vorjahr: 12,5 Mio. Euro) und weist damit ein sehr 

erfreuliches Ergebnis aus. 

 

Neben den Bilanzkennzahlen sprechen auch die hervorragenden Urteile ver-

schiedener Ratingagenturen für die ausgezeichnete wirtschaftliche Situation 

des Unternehmens. So wurde das Unternehmen im aktuellen „map-report“ mit 

der bestmöglichen Auszeichnung „mmm“ (hervorragend) bewertet. Neben den 

Bilanz sowie den Servicekennzahlen wird auch die Beitragsentwicklung unter-

sucht. Im „M&M Rating KV-Unternehmen“ hat die Provinzial eine ebenfalls 

ausgezeichnete und somit bestmögliche Bewertung erhalten. 

 

Ausblick 2016 

„Auch für 2016 erwarten wir ein Wachstum auf Personenebene. Wir werden 

vor allem von der anhaltenden Dynamik in der Pflegezusatzversicherung profi-

tieren. Um die weiterhin bestehende Nachfrage nach qualitativ hochwertigen 

Zusatzversicherungen zu befriedigen, wurde das Produktportfolio zudem um 

leistungsstarke Zahnzusatzversicherungen ergänzt. Wir können so optimal auf 

die Bedürfnisse am Markt eingehen. Qualifiziertes Wachstum sowie eine seri-

öse und nachhaltige Unternehmenspolitik bilden auch für 2016 eine solide 

Basis, auf der wir aufbauen können“, resümiert Manfred Schnieders. 

 

Anlage 

Wesentliche Eckdaten ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe 

 

Ansprechpartnerin für die Presse:  
Sandra Kühling 
ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG 
Theodor-Heuss-Str. 96 
49377 Vechta 
Tel. 04441/905-155 
Fax: 04441/905-473  
sandra.kuehling@alte-oldenburger.de  
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Wesentliche Eckdaten  

ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe 

2015 2014 2013

Kundenbestand (in Personen) 323.555 318.753 313.946

davon Vollversicherung 62.457 62.077 61.807

AO AG 47.972 47.647 47.321

PK AG 14.485 14.430 14.486

davon Zusatzversicherung 261.098 256.676 252.139

AO AG 114.330 114.573 115.245

PK AG 146.768 142.103 136.894

Gebuchte Bruttobeiträge (in Tsd. Euro) 279.320 278.285 271.415

AO AG 214.066 215.521 213.054

PK AG 65.254 62.764 58.361

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle*)
(in Tsd. Euro)

148.407 142.987 135.115

AO AG 121.495 116.793 110.372

PK AG 26.912 26.194 24.743

Veränderung der Deckungsrückstellung
(in Tsd. Euro)

143.008 131.821 136.756

AO AG 104.099 102.172 111.127

PK AG 38.909 29.649 25.629

Schadenquote (in %)

AO AG 79,1 77,4 75,1

PK AG 71,3 70,3 69,4

Kapitalanlagebestand 
(in Tsd. Euro)

1.752.206 1.597.762 1.444.064

AO AG 1.448.090 1.327.374 1.207.548

PK AG 304.116 270.388 236.516

Nettoverzinsung (in %)

AO AG 3,7 3,7 4,1

PK AG 3,4 3,7 4,1

Laufende Durchschnittsverzinsung (in %)

AO AG 3,5 3,7 3,8

PK AG 3,4 3,6 3,7

Bruttoüberschuss 
(in Tsd. Euro)

45.380 50.046 53.997

AO AG 32.866 37.556 42.263

PK AG 12.514 12.490 11.734

Verwaltungskostenquote (in % der Bruttobeiträge)

AO AG 1,7 1,7 1,7

PK AG 2,4 2,5 2,5

Abschlusskostenquote
(in % der Bruttobeiträge)

AO AG 4,7 4,6 5,2

PK AG 7,7 8,6 9,5

Mitarbeiter gesamt 290 289 285

AO AG 250 249 246

PK AG 40 40 39  

*) unter Berücksichtigung der Veränderungen der Schadenrückstellungen und der Schadenregulierungsaufwendungen 


